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Deutſches Reich
Demeutierte Kriſengerüchte

Die Nordd Allg Zta ſchreibt Jn einer Reihe von Blätternwerden wieder einmal ſogenannte Kriſengerüchte verbreitet Es
iſt nicht nötig alle Einzelheiten dieſer auf ganz willkürlichen und
falſchen Vorausſetzungen fußenden Angaben zu widerlegen Wir
begnügen uns zwei Behauptungen herauszugreifen Jn der
Deutſch Reichsztg leſen wir unter dem 27 d M Wir waren

in der Lage zuerſt mitzuteilen daß der Kaiſer zum Fürſten
Bülow geäußert hat er möge nur ſelbſt auch abtreten wenn er nicht
die Schaffung eines ſelbſtändigen Reichskolonialamtes erreiche
Dieſe Aeußerung iſt authentiſch Dieſe Aenßerung ift im Gegenteil
frei erfunden Der Reichskanzler hat aus dem Munde Sr
Majeſtät nie derartiges gehört Jn demſelben Artikel heißt es
weiter unten wie folgt Als der Erbprinz Ernſt von ſeiner
Regentſchaft frei wurde ſagte der Kaiſer zum Reictskanzler
Erno erziehen wir uns als künftigen Reichskanzler Auch

hier handelt es ſich um eine Erfindung die aus völliger Un
kenntnis der in Frage kommenden Verhältniſſe und Perſonen
hervorgegangen iſt Wir hoffen daß dieſe Feſtſtellungen dazu
beitragen alle politiſch ernſten Blätter von der Beteiligung an
e z nhalten der mit ſogenannten Kriſengerüchten ge

trieben wird

v Buddes Rücktritt
Das B erfährt daß das ſchwere Leiden an welchem

Staatsminiſter v Budde erkrankt iſt dieſen veranlaſſen werde
d ne Zeit ſeinen Austritt aus dem Staatsdienſte zu
nehmen

Bebel als Landtagskandidat
Für die durch den Tod des Berliner Stadtſchulrats Dr Zwick

notwendig gewordene Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Berlin 3 werden die Sozialdemokraten dem B zufolge
Bebel als Kandidaten aufſtellen

Zur Einigung der Liberalen
Es war zu erwarten daß nach dem Hinſcheiden Eugen Richters

die Einigungsbeſtrebungen im deutſchen Liberalismus aufs neue
einſetzen würden und wenn dieſem Streben im Wahlfeldzuge
des übernächſten Jahres ſchon Früchte winken ſollen wird es
allerdings Zeit daß alle die es angeht der praktiſchen Ver
wirklichung des theoretiſch ſo oft ſchon gebilligten Gedankens
näher treten Von ſehr geſunden realpolitiſchen Erwägungen aus
geht nun die Zuſchrift eines Mitalleds der Freiſinnigen
Vereinigung an die Voſſiſche Zeitung an das Thema
heran und es iſt ſehr beachtenswert daß die Freie Deutſche
Preſſe das Parteiblatt der Freiſinnigen Volkspartei
ſich mit den Grundgedanken der Zuſchrift einverſtanden erklärt
Dieſe Grundgedanken laſſen ſich dahin zuſammenfaſſen da
zunächſt von einer Verſchmelzung der nun einmal beſtehenden
liberalen Gruppen keine Rede ſein könne Jeder Verſuch würde
fehlſchlagen und das Gegenteil bewirken Hoffnungslos febl
geſchlagen ſei auch der Verſuch eines Teiles der Freiſinnigen
Vereinigung unter Barths Führnng mit Hilfe der National

Programm zu geben daß
unter Verzicht auf die Nationalliberalen ein näheres Verhältnis zu
den Sozialdemokraten gewonnen werden könne Ein ſolcher Block
der Linken nach franzöſiſchem Muſter laſſe ſich in Deutſchland
nicht bilden Man müſſe das Problem alſo auf einem andern Wege
zu löſen ſuchen und für dieſen müſſe das liberale Wahl
kartell von 1881 vorbildlich ſein das damals nach der
Schutzzollgeſetzgebung und dem Friedensſchluſſe der Regierung
mit den Ultramontanen einen großen Erfolg gehabt habe
Wenn ſeitdem die Sozialdemokratie aus einer ſchwachen zu einer
nur allzu mächtigen Partei herangewachſen ſei ſo liege hierin
nur ein Grund mehr jenes alte Kartell heute wiederaufleben zu
laſſen Die Zuſchrift legt endlich die Auflöſnug des Kartells und
im Zuſammenhange damit die Verluſte der liberalen Parteien
l en folgenden Wahlen dar um mit folgenden Sätzen zu
chließen

Damit iſt deutlich der Fingerzeig gegeben was die Liberalen
fortan tun ſollten Dem Phantom des Zuſammengehens mit
den Sozialdemokraten wird kein nennenswerter Brucbteil von
ihnen nachlaufen Wer das tut der ſtößt die große Mehrheit
vor den Kopf Die Nationalliberalen ſind der Annäherung
auf gemeinſamer liberaler Grundlage viel zugänglicher als
damals Die Heeres und Flottenfragen haben manches von
ihrer Schärfe verloren Die Mahnungen zur Einigkeit werden
durch den Ernſt der Sachlage bedeutend verſtärkt Nur in
dieſer Richtung kann das Heil für die gemeinfame Sache liegen
Hoffen wir daß man das allſeitig erkennt Auf widerſtrebende
kleine Gruppen kann dabei keine Rückſicht genommen werden
Und wenn frühere Jünger des Herrn Stöcker die einſtweilen
in der freiſinnigen Vereinigung überwintern dann zum Wander
ſtabe greifen um weiter zu einer andern Partei zu pilgern
um ſo beſſer Denn um ſo eher wird damit bei ihrem Aus
ſcheiden das erſtrebte Zuſammengehen der liberalen Gruppen
möglich werden

Die Köln Ztg bemerkt hierzu Wir glauben nicht daß für
den Fall daß dieſe Anſchauungen in den beiden freiſinnigen
Parteien ſich als die vorherrſchenden und ausſchlaggebenden er
weiſen auf nationalliberaler Seite dem Zuſammenſchluß

Zperalen auf dieſem Wege Hinderniſſe entgegengeſtellt
rden

Die Steuerkommiſſion des Reichstages
ſetzte geſtern die Beratung der Zigarettenſteuer fort und
beſchloß unter Annahme des Amendemients Held den 87 folgender
maßen zu faſſen

Wer gewerbsmäßig Zigarettentabak Zigaretten Zigaretten
hülſen oder Blättchen derſtellt hat dies vor der Eröffnung
des Betriebes unter Beneichunis der Erzeugniſſe deren Her
tellung beabſichtigt iſt der Steuerbehörde ſchriftlich anzuzeigen
leichzeitig iſt eine Beſchreibung der Betriebs und Lager

räume ſowie der damlt in Verbindung ſtehenden oder un
mittelbar angrenzenden Räume vorzulegen Die gewerbs
mäßige Herſtellung von Zigarettentabak und Zigaretten darf
nur in den angemeldeten Räumen erfolgen

Sodann wurde eine Zentrumsreſolution angenommen nach der
der Bundesrat erſucht werden ſoll für die Se der

durch Heimarbeiter auf Grund der Gewerbeordnung
immungen zu erlaſſen Staatsſekretär Frhr v Stengeil

alle a d Saale Frei

W rrrr

MorgenAnsgabe

Vierzigſter Jahrgang

Saagle Zeihnng
mm mmö e e m7m mden 30 Märzhooh J vW n

werden die 7 oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

TWR 7 nn 0ce 71906
bemerkte er glaube erklären zu können daß der Bundesrat dieſe
Reſolution prüfen und ſoweit ſich das Vedürfnis ergäbe im
Intereſſe der Zigarettenarbeiter in Ausführung der Gewerbe
ordnung weitere Beſtimmungen zu treffen alsbald das Erforder
liche verordnen werde Die g8 8 bis 12 wurden mit nnerheb
lichen Aenderungen angenommen Die Beſchlußfaſſung über die
s8 13 14 und 15 wurde dann zunächſt ausgeſetzt worauf die
nächſten Paragraphen mit unweſentlichen Aenderungen genehmigt
wurden 8 26 wurde zurückgeſtellt 8 27 die Schlußvorſchrift
wurde angenommen Hierauf ging die Diskuſſion zu s 13
zurück Der Paragraph wurde mit einem Amendement Held an
genommen welches lautet

Bei den Fabriken ſind die Steuerbeamten befngt von
morgens 6 Uhr bis abends 9 Uhr ſofort Einlaß zu verlangen
falls die Fabrik geſchloſſen iſt Der s 14 wird angenommen
Jn 8 15 wird Abſatz 2 auf Antrag Held dahin abgeändert
daß zur Anzeige nur verpflichtet ſein ſoll wer als Verkäufer
Kenntnis von unvorſchriftsmäßiger Verpackung uſw erhält

Hierauf vertagte ſich die Kommiſſion auf heute

Die Diätenvorlage
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung meldet Die vom

Reichskanzler eingebrachte Vorlage wegen Gewährung einer
Entſchädigung an die Reichstagsmitglieder iſt im preußiſchen
Staatsminiſterium in kommiſſariſchen Verhandlungen eingehend
beraten worden Dieſe Verhandlungen ſind nunmehr ab
geſchloſſen Die Vorlage iſt im Entwurf fertiggeſtellt Am
Sonnabend dieſer Woche wird ſie dem Staatsminiſterium zur
endgültigen Beſchlußfaſſung vorgelegt werden Es ſteht zu er
warten daß nach der Zuſtimmung des Bundesrates eine ent
ſprechende Vorlage in kürzeſter Friſt an den Reichstag gelangt

Gegen die Schulvorlage
Der Profeſſorenproteſt gegen die Schulvorlage wurde

von dem Rektor Profeſſor Alt haus und Profeſſor Knote in
Göttingen nicht mit unterzeichnet

Jn einer von Lehrern zahlreich beſuchten Verſammlung der
liberalen Bürgerſchaft in Erfurt in welcher der Reichstags
abgeordnete Merten als Redner auftrat wurde Stellung
gegen den Schulgeſetzentwurf genommen der als eine große
Gefahr bezeichnet wurde Die Verſammlung forderte die Ab
lehnung des Entwurfes

Die Militär Penſionsgeſetze
Der Entwurf des Reichshaushaltsetats ſah die erhöhten Pen

ſionsbezüge vor die infolge des Militärpenſionsgeſetzes zu
erwarten ſind Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde
geſtern ſeitens der Referenten geltend gemacht daß dieſelben in
den Etat nicht aufgenommen werden könnten da bis zur dritten
Leſung des Etats die Militärpenſionsgeſetze noch nicht ver

z abſchiedet ſein würden und die entſprechenden Summen alſo nicht
in den Etat geſetzt werden könnten Die Kommiſſion erklärte ſich
damit einverſtanden jedoch wurde von allen Seiten betont daßdie Beratung der Militärpenſionsgeſetze ſchleunigſt in Angriff zu

nehmen und ihre Verabſchiedung in der gegenwärtigen
Seſſion jedenfalls zu bewirken ſei

Eine Reinigung der Kolonialverwaltung
in Berlin und draußen in den Kolonien von allen ungeeigneten
Elementen verlangt die Germ als Vorbedingung zu der
Wiederkehr des geſchwundenen Vertrauens Der Erbprinz zu
Hohenlobe mache den Eindruck eines anfrichtigen Mannes der
beſtrebt iſt Abhilfe in der Kolonialverwaltung zu ſchaffen man
befürchtet jedoch daß er unter dem Einfluß ſeiner außer
ordentlich routinierten Mit arbeiter die Verwaltung
nicht aus dem Sumpf in dem ſie jetzt ſteckt wird heraus
ziehen können Aeußerungen wie die vor wenigen
Tagen in der Kölniſchen Zeitung erfolgten laſſen darauf
ſchließen daß die Herren welche die Kolonialgeſchäfte unter
dem willensſchwachen Direktor Dr Stübel tatſächlich geführt
baben ſchon jetzt mit dem Erbprinzen von Hohenlohe zufrieden
ſind und ihm ihr Vertrauen ſchenken wollen Dann würde
alles beim alten bleiben und die gleichen Herren welche unter
Dr Stübel alles ſo vortrefflich beſorgt haben würden auch
fernerhin unter der Leitung des neuen Herrn die Zügel in der
Hand behalten und ihre Grundfätze zur Geltung bringen können
Als diejenigen Beamten der Zentralverwaltung denen man kein
Vertrauen weiter ſchenken könne bezeichnet das Berliner
Zentrumsbkatt die Herren Geh Leg Rat Roſe welcher
die Mißhandlungen der Eingeborenen und Geh Rat König
welcher die Beamtenmißwirtſchaft in Schutz nahm und Geh Rat
Seitz dem die Aufgabe zufiel die famoſen Geſchäfte mit der
Firma Tippelskirch zu verteidigen Jntereſſant iſt noch die
Bemerkung der Germania daß ſie aus zuverläſſiger Quelle
mitteilen könne dem Abg Dr Paaſche ſei tatſächlich der
Poſten als Unterſtaatsſekretär des Kolonialamts an
geboten worden er habe aber darauf verzichtet wie
das Zentrumsorgan annimmt infolge der Schwierigkeit mit dem
bisherigen Beamtenapparat weiter zu wirtſchaften

Ausſperrung in der Metallinduſtrie
Der Verband der Metallinduſtriellen in Dresden batte be

kanntlich aus Anlaß des bei der Firma Bieſolt VLocke in
Meißen von den Monteuren provozierten Streiks die Sperrung
ſämtlicher dem Verbande angehörender Fabriken angedroht falls
die Arbeiter bis zu einem beſtimmten Termine die Arbeit nicht
wieder aufnehmen würden Da dieſes nicht geſchehen iſt hat
die Generalverſammlung jetzt einſtimmig beſchloſſen ſämtliche
organiſierte Metallarbeiter aus den Betrieben auszuſperren und
r ſpäteſtens am 4 April Die nichtorganiſierten Arbeiter
ollen entſchädigt und wo es angängig iſt weiter beſchäftigt
werden Von der Ausſperrung in der Kreishanptmannſchaft
Dresden werden 12 183,000 Arbeiter betroffen Der Verdand
der Metallinduſtriellen gibt in einer Erklärung die Beweg
gründe kund die ihn zu dem Beſchluſſe der Arbeiterausſperrung
getrieben haben Unter dem Schutze der Sozialdemokratie
bätten ſich Fachvereine gebildet mit dem Ziele den ſozialiſtiſchen
Gedanken auf wirtſchaftlichem Gebiete durchzuſetzen und die
Herrſchaft zu erlangen Dieſe Fachvereine hätten die Taktik
eingeſchlagen die induſtriellen Betriebe einzeln der Reihe nach
u unterwerfen und den einzelnen Betrieb wiederum durch Aus
tand einer verbindenden Branche lahm zu legen Dieſer Vor
gang hätte ſich auch bei dem Streik in der Fabrik von BieſoltLocke in Meißen gezeigt Da derartigen Umſturzbewegungen

nur mit vollkommener Solidarität und großen Opfern entgegen
getreten werden könne habe der Verband einſtimmig den vor
liegenden Ausſperrungsbeſchluß gefaßt

Die Penſionusanſtalt deutſcher Journaliſten
und Schriftſteller

beabſichtigt zur Ergänzung ihrer Alters und Jnvaliditätsver
die Errichtung einer Witwen und Waiſenkaäſſe Für

die Biſdung eines Gründungsfonds ſoll der Ertrag einer für
ganz Deutſchland berechneten Lotterie dienen die von der
bayeriſchen Regierung bereits genehmigt worden iſt Durch
allerhöchſten Erlaß vom 5 März iſt nunmehr auch die Ge
nehmigung zum Vertrieb der Loſe im Königreich Preußen er
teilt worden Nachdem die Errichtung der Witwen und
Waiſenkaſſe durch das Zuſtandekommen der Lotterie geſichert iſt
en die Vorarbeiten unverzüglich in Angriff genommen
werden

Parlamentariſches
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages

wurde die Debatte am Mittwoch über die an die Kommiſſion
zurückverwieſenen Poſitionen aus dem Etat ſür Südweſtafrika
zur baulichen Unterhaltung der Mole und der neu errichteten
Landungsbrücke bei Swakopmund und zur betriebsfähigen
Wiederherſtellung der Hafenanlage insbeſondere für den Bagger
betrieb fortgeſetzt Schließlich werden auf einen Antrag des
Abg Grafen v Oriola ntl zu dem Erbprinz zu Hohenlohe
ſeine Zuſtimmung erklärte folgende Summen bewilligt zur bau
lichen Unterhaltung der Mole bei Swakopmund zum Betrieb
des dortigen Steinbruches und zur Ausführung von Peilungen
im Hafen 130,000 Mark ſür Baggerungen 200,000 Mark zur
Verlängerung und Unterhaltung der Landungsbrücke 100,000 Mark
zu Vorarbeiten für Verbeſſerung der Landungsverhältuiſſe ins
beſondere zur Ermöglichung einer Konkurrenz für den Bau einer
Hafenanlage durch Privatunternehmer 200,000 Mark Hierauf
wurde wie ſchon kurz gemeldet der Antrag des Abg Grafen
v Ohlenhuſen die Zuckerverbrauchsabgabe von 14 auf
10 Mark zu ermäßigen angenommen nachdem Direktor
Kühn die Hoffnung ausgeſprochen hatte daß die Einnahmen aus
der Zuckerſteuer demnächſt ſteigen und den Etatsanſatz von
130 Millionen Mark erreichen werden Die Finanzverwaltung
ſtehe dem Antrage ſympathiſch gegenüber befürchte aber doch
einen Ausfall von 30 Millionen Mark

Die Freiſinnige und die Deutſche Volkspartei haben eine
Reſolution eingebracht die den Reichskanzler erſucht imAnſchluß an die vom Reichstage mit Beſchluß vom 21 März
1905 geforderte Reſorm des Reichsmilitärſtrafgeſetzbuches im
Jntereſſe einer energiſchen Bekämpfung der Militärmiß
handlungen zu veranlaſſen daß auch die Beſtimmungen
über das Beſchwerderecht der Soldaten einer neuer
lichen gründlichen Reviſion im Sinne der Erleichterung der
Beſchwerden der Soldaten gegen mißbräuchliche Anwendung
der Dienſtgewalt unterzogen werden

Das polniſche Wahlkomitee für Schleſien ſtellte als Reichs
tagskandidaten für den Wahlkreis Beuthen Tarnowitz deu
Chefredakteur Napieralski vom Katolik auf

Verſicherungsweſen
Die Verſicherungskommiſſion des Reichs

tags ſetzte am Mittwoch die Beratung bei dem S 189 Aus
ſchließung der öffentlichen Sozietäten von dem Verſicherungs
geſetz fort Der Paragraph wurde ſchließlich in der Ab
ſtimmung nach der Regierungsvorlage angenommen
Eine Reſolution Böttger wurde bis nach Beendigung der
zweiten Leſung zur Abſtimmung zurückgeſtellt Sie hat folgenden
Wortlaut Der Reichstag wolle beſchließen den Reichskanzler
zu erſuchen einen Geſetzentwurf vorzulegen welcher etwaige
Mißſtände bei den nach Landesrecht errichteten öffentlichen An
ſtalten beſeitigt Ein ſolches Gefetz für die öffentlichen Anſtalten
hat zugleich mit dem Geſetz über den Verſicherungsvertrag in
Kraft zu treten Der Reſt des Geſetzes ſowie die fechs Artikel
des Einführungsgeſetzes zu dem Geſetz über den Verſicherungs
vertrag wurden unverändert nach der Regierungsvorlage an
genommen

Arbeiterbewegung
Die den freien Gewerkſchaften in Nürnberg angehörenden

Arbeiter der Siemens und Schuckert Werke beſchloſſen
alle Ueberſtunden zu verweigern Den dieſer Weiſung
Zuwiderhandelnden wurde die Ausſchließung angedroht

Der Handelsminiſter hat die in der Eingabe vom
3 Januar d J von der Siebener kommiſſion der Berg
leute im Ruhrrevier vorgebrachten Beſchwerden betreffend eine
nene Arbeitsordnung auf den Zechen in einer an die Kommiſſion
gelangten Zuſchriſt als unbegründet bezeichnet

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn dieſem Jahre findet kein internationaler Preſſe

kongreß ſtatt

Heer und Flotte
Kaſſerliche Marine Der heimkehrende Transport der ab

gelöſten Beſatzung Falke iſt mit dem Dampfer Syria am
26 März in Sabanilla Puerto Columbia eingetroffen und hat
an demſelben Tage die Reiſe nach St Thomas Weſtindien
fortgeſetzt Thetis hat am 29 März von Dar es Salaam aus
die Heimreiſe angetreten und läuft zunächſt Kilindini und Aden
an Panther iſt am 28 März von Santos nach Palermo
gegangen Jaguar iſt am 28 März in Nanking eingetroffen
und geht am 2 April von dort nach Tſchiuklang Luchs iſt
am 29 März in Tſingtau eingetroffen Der heimkehrende
Transport des oſtafrikaniſchen Marine Jnfanterie Detachements
iſt mit dem Dampfer Prinz Regent am 29 März in Suez ein
getroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe über Port Said
nach Negpel fortgeſetzt

Koloniagles

Der junge Prinz Akwa hat vom Auswärtigen Amte
die Aufforderung erhalten zu Vernehmung in der Angelegenheit
der Kameruner Beſchwerdeſchrift nach Berlin zu
kommen Akwa wird zunächſt von dem nd Referenten
für Kamerun Legationsrat Gleim empfangen ou dem Auß
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e dieſer Unkerredung hängt es ab ob Akwa anch eineAn enz a dem Erbprinzen zu Hohenlohe haben wird v e

Deutſcher Reichstag
Elgener Bericht der Saale Zeitung
78 Sitzung vom 29 März 1 Uhr

Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesratstiſch Frhr von Stengel von Tirpitz

Dr Nieberding u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung des

Entwurfs eines Geſetzes betreffend die vorläufige Regelung des
Reichshaushalts für die Monate April und Mai 1906 Etats
Notgeſetz

Schatzſekrekär Frhr von Stengel begründet den Enkwurf
Derſelbe ſei nötig well der Etat nicht rechtzeitig fertig werde
Das Notgeſetz ſchließe ſich im allgemeinen den früheren Not
geſetzen an und weiſe nur einige Aenderungen auf die in der
Begründung angegeben ſeien So wäre der Reichskanzler
ermächtigt zur Beſtreitung einmaliger außerordentlicher Aus
gaben die Summe von 200,000,000 im Wege des Kredits flüſſig
zu machen und zur vorübergehenden Verſtärkung der ordentlichen
Betriebsmittel der Reichshauptkaſſe nach Bedarf jedoch nicht
über den Betrag von 350,000,000 M hinaus Schatzanweiſungen
auszugeben Hoffentlich werde bis zum Ende Mai nicht nur
der Etat ſondern auch die Finanzreform fertig werden

Nach kurzen Vemerkungen der Abgg Frhr von Richthofen
konſ und Dr Müller Sagan freiſ Vp Wird der Entwurf

an die Budgetkommyſion verwieſen
t Sodann ſetzt das Haus die zweite Beratung des Marine Etats
ort

Die dauernden Ausgaben werden ohne Debatte bewilligt des
gleichen der Reſt des Marine Etats

Jnzwiſchen iſt der Reichskanzler Fürſt von Bülow im Saale
erſchienen

Die zu dem Marine Etat eingegangenen Beamten Petitionen
um Gehalts Aufbeſſernung werden teils als Material überwieſen
teils durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Es folgt die zweite Beratung des Etats des Reichskolonialamts
Die Budgetkommiſſion hat die verlangte Stelle eines Staats
ſekretärs mit 44000 M Gehalt geſtrichen die Stelle des Unter
ſtaatsſekretärs dagegen bewilligt und ſein Gehalt von 20,000 auf
25,000 M erhöht

Hierzu beantragen die Abgg Baſſermann nl und Graf
Oriola nl die Stelle des Staatsſekretärs nach der Regierungs
vorlage wiederherzuſtellen

Die Abgg v Normann konſ u Gen beantragen dasſelbe
Der Berichterſtatter Abg Dr Spahn Ztr berichtet über die

Verhandlungen der Kommiſſion Vie Arbeiten des Kolonialamts
hätten derart zugenommen die Zahl der Jonrnalnummern ſei
von 12,900 auf 116,591 geſtiegen daß das Kolonialamt
reorganiſiert werden müſſe Mit einem Proviſorium ginge es
nicht mehr Die Kommiſſion hatte ſich jedoch nicht davon über
zeugen können daß ein ſelbſtändiger Staatsſekretär unbedingt

e und hätte deshalb nur einen Unterſtaatsfekretär be
willigt

Reichskanzler Fürſt Bülow n Namen der verbündeten
Regierungen und auch in meinem eigenen bitte ich Sie der
Vorlage der Regierung Jhre Zuſtimmung zu erteilen Es
handelt ſich um eine wohblüberlegte Vorlage Ohne Not ſoll
man an unſeren Reichsinſtitutionen zwar nichts ändern aber
man darf deshalb doch nicht unbedingt nötige Aenderungen ab
lehnen Auf die Bedeutung nuſeres Kolonialamts brauche ich
wohl nicht hinzuweiſen Wir ſind nun einmal eine Kolonial
macht geworden die Verwaltung unſerer Kolonien muß daher
anf der Höhe ihrer Aufgabe ſtehen wenn das dentſche
Volk nicht mit Gut und Blut dafür bezahlen muß
Die bisherige Organiſation unſerer Kolonialverwaltung
iſt unzulänglich Das kann ich ruhig ſagen Der
Reichskanzler muß auch für die Verwaltung der Kolonien einen
ſelbſtändigen Stellvertreter haben wie für alle anderen Reſſorte
Eine genaue Prüfung hat nunn ergeben daß der einzige gang
bare Weg der iſt daß wir ein ſelbſtändiges Kolonialamt mit
einem Staatsſekretär an der Spitze haben müſſen Eine ander
weitige Regelung etwa eine Aenderung des Stellvertretungs
geſetzes würde nur eine Maſſe von Konflikten zur Folge
haben So lange das Kolonialamt den Auswärtigen Amte
unterſtellt iſt muß es in allen Fragen nicht nur mit
dem Direktor des Kolonigalamts ſondern auch mit dem
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Fühlung haben
Das Räderwerk würde alſo kompliziert bleiben der Reichskanzler
würde nicht entlaſtet und das Ganze der Geſchäfte würde
weſentlich erſchwert werden Einer ſo gewaltigen Arbeit würde
kein Staatsſekretär mehr gewachſen ſein Mein Freund und
Mitarbeiter der frühere Staatsſekretär von Richthofen iſt denn
auch unter dieſer Arbeitslaſt zuſammengebrochen er hat wieder
holt die Kolonialabteilung den Nagel zu ſeinem Sarge genannt
Er war auch der einzige der noch dieſe Arbeit leiſten konnte

Nachfolger wird dies nicht mehr möglich ſein
Arbeiten der Kolonialabteilung gewachſen

ſind daß brauche ich Jhnen nach den eingehenden Dar
legungen in der Kommiſſion nicht mehr zu ſagen
Der Leiter der Koloniglabteilung muß entlaſtet werden er muß
den Kopf frei haben für die großen Aufgaben unſerer Kolonial
politik ſonſt ſind Reformen nicht möglich Wir wollen daher
eine Reform in membris et in eapite Die Mehrkoſten ſind ſo
unbedeutend daß ſie bei einer ſo wichtigen Frage gar nicht mit
ſprechen Der Einwand daß ein eigenes Koloniglamt die Ge
ſchäſte nur erſchweren würde iſt unberechtigt ich werde ſchon
die Einrichtungen ſo treffen daß dies nicht geſchieht Ebenſo
ungerechtfertigt iſt der Vorwurf daß dadurch die Einheitlichkeit
unſerer auswärtigen Politik trangiert würde Die Einheitlichkeit
unſerer auswärtigen Politik iſt Sache des Reichskanzlers
Eine veraltete und unzeitgemäße Organiſation unſerer Kolonial
verwaltung kann aber die beſten Kräfte lähmen Jch hoffe
daher daß das hohe Haus die Vorlage annehmen wird Ve
merken will ich noch daß ich weder dem Hauſe noch einer
Partei perſönliche Motive unterſchiebe Ebenſo falſch wie die
Behauptung daß eine Reichskanzlerkriſis beſteht Hetterkeit iſt
die Nachricht daß eine Partei aus perſönlicher Animoſität gegen
das Kolonialamt iſt Jch wenigſtens eikläre ausdrücklich daß
ich überall nur ſachliche Motive voranusſetze und ich hoffe daß
meine Darlegungen Sie von der Notwendigkeit unſexer Forderung
überzeugt haben Beifall rechts

Abg Baſfermann nl begründet ſeinen Antrag den Staals
ſekretär zu bewilligen

Abg Bebel Soz Wir ſind entſchieden gegen ein ſelbſtändiges
Kolonialamt dagegen hätten wir nichts gegen eine Erweiterung
des Reichsamts des Jnnern da es ſich da um Förderung von
Kulturaufgaben handelt Das Kolonialamt wird zweifellos mit
dem Auswärtigen Amt in Konflikt geraten Ein ſelbſtändiges
Kolonlalamt birgt auch ſonſt die größten Gefahren in ſich da
ſeine Aſpirationen von einer ſehr einflußreichen Stelle im Reiche
Unterſtützung finden würden Die gegenwärtige Organiſation
reicht vollkommen aus Man muß uur den richtigen Mann an
die richtige Stelle ſtellen

Referent Abg Dr Spahn Zentr weiſt einen Ausdruck in

ſeinem

Wie ſehr die

der Rede des Abg Baſſermann als unbegründet zurück Der
Abg Baſſermann habe nämlich den Beſchluß der Kommiſſion
einen Verlegenheitsbeſchluß genannt

Schluß folgt in der Abendausgabe
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Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Herrenhaus

12 Sitzung vom 29 März 1 Uhr
Am Miniſtertiſche Delbrück Frhr v Rheinbabenu Beginn der Sitzung ſind 25 Mitglieder anweſend

je Etatsberatung wird fortgeſetzt
Debattelos erledigt das Haus die Etats der Anſiedlungs

kommiſſion und der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe
Beim Etat des Finanzminiſteriums bemerkt
Miniſter Frhr v Rheinbaben er habe geſtern nur ſagen

wollen daß auf manchen kulturellen Gebieten namentlich auf
dem des Eiſenbahnweſens und der Dotationen der Weſten früher
beſſer weggekommen ſei als der Oſten Die Dotationen ſeien
damals nicht bemeſſen nach dem Bedürfnis ſondern nach dem
Maß der vorhandenen Staatschanſſeen

Oberbürgermeiſter Dr WilmsPoſen regt zum Ausgleich der
kommunalen Laſten die Bildung größerer Verbände oder größere
ſteuerliche Leiſtungen ſeitens des Staates ſür die notleidenden
Gemeinden des Oſtens an Es müſſe unbedingt ein Ausgleich
geſchaffen werden Beifall

Oberbürgermeiſter Becker Köln hat nichts gegen eine größere
Unterſtützung des Oſtens einzuwenden
u Velm Etat der Verwaltung der direkten Steuern

ag
Graf Mirbach über zu hohe ſteuerliche Belaſtung des Grund

beſitzes im Oſten
Miniſter Frhr v Rheinbaben Der Oſten hat durch die

Mäiquelſche Steuerreform einen großen Vorteil gehabt
Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesbeim Der Oſten muß

dagegen geſchützt werden daß er in dieſer Weiſe diskreditiert
wird wie es hier geſchieht Beifall

v Buch meint im Reichstag gewinne eine Partei immer mehr
an Macht die die Entrechtung der beſitzenden Klaſſen erſtrebe
Darum wäre es am beſten wenn die Reichsfinanzreform ſcheitere
auch auf die Gefahr hin daß die Matrikularbeiträge und die
Einkommenſteuer erhöht werden müſſen Beifall

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Wenn die Reichsfinanz
reform ſcheitert ſo müſſen wir unſere Einkommenſteuer um 50
bis 60 Prozent erhöhen Das würde wohl lange Geſichter
geben Noch mehr als wir würden aber die kleinen thüringiſchen
Staaten durch das Scheitern der Reichsfinanzreform belaſtet
werden Man wollte uns zwingen eine Reichseinkommenſteuer
und eine Reichsvermögensſteuer einzuführen wir haben das ab
gelehnt und nur die Erbſchaftsſteuer vorgeſchlagen die ver
hältnismwäßig unſchädlich iſt Wir müſſen Opfer bringen und
Konzeſſionen machen

v Buch Die Konzeſſionen werden den Sozialdemokraten und
den anderen demokratiſchen Parteien gebracht die zum großen
Teil aus Wahlrückſichten ſich gegen die Heranziehung des Tabaks
und des Bieres zur Steuer gewendet haben

Schluß folgt in der Abend Ausgabe

Auskand
Die Marokko Kouferenz

Mittwoch vormittag beriet die Kommiſſion in Algeciras die in
enger Wechſelwirkung ſtehenden Fragen des Zollzuſchlages
und der Spezialkaſſe in die die Mehrerträge abzuführen
ſind und deren Verwendung zur Ausführung öffentlicher Ver
beſſerungen ſowie ſchließlich über die Vergebung von Kon
zeſſionen und Staatsaufträgen Es gelang noch nicht die Oppo
ſition der Marokkaner dagegen daß die Mehrerträge unter
europäiſcher Aufſicht verwendet werden ſollen zu überwinden
Sie zeigen Enttäuſchung dorüber daß ihnen die neuen Ein
künfte das iſt das was ſie von der Konferenz erwartet hatten
nicht zur freien Verfügung überlaſſen werden ſollen Der Re
daktionsausſchuß trat geſtern nachmittag 5 Uhr nochmals zu
ſammen und beendete die Beratung der Erklärungen über die
Stenern Sodann begann die Erörterung des Reglements über den
Waffenſchmuggel und über den Schmuggel überhaupt um ge
wiſſe Widerſprüche in Einklang zu bringen Die marokka
niſchen Vertreter ſuhren fort allerlei Einwände zu er
beben wie ſie das ſchon in der Vormittagsſitzung getan
hatten Während dieſer Sitzung des Komitees verſammelten
ſich die erſten Delegierten der Mächte beim Herzog
von Almodovar und ſchritten zur Prüfung der noch zu
vollziehenden Arbeiten Sie drückten dabei den Wunſch
aus daß dieſe Arbeiten wenn möglich am Sonn
abend beendet ſein möchten ſo daß im Laufe der nächſten
Woche das Protokoll zur Schluß unterzeichnung vor
bereitet werden könnte die in dieſem Falle gegen den 8 April
erfolgen würde

Bei der Beſprechung des Ergebniſſes der Konferenz in
Algeciras ſchreibt die italieniſche Tribuna die Bedeutung der
Vereinbarung beſtehe darin daß einerſeits die von vornherein
prinzipiell von Deutſchland anerkannte Stellung Frankreichs in
Marokko mit Rückſicht auf die weite Ausdehnung der algeriſchen
Grenze von ganz Europa und den Vereinigten Staaten an
erkannt worden ſei daß zugleich aber auch offiziell und allge
mein anerkannt worden wäre daß die marokkaniſche Frage
durchaus eine internationale Frage ſei und daß die
territoriale Jntegrität und die Souveränität des
Sultans ſowie die offene Tür unter die Kontrolle und
Garantie aller an der Konferenz teilnehmenden Mächte
geſtellt worden wären

Die internationale Lage
Sir Charles Dilke der in England als eine der erſten

Autoritäten wenn nicht die erſte Autorität auf dem Gebiete der
auswärtigen Angelegenheiten angeſehen wird gibt in einer
däniſchen Zeitung einen intereſſanten Ueberblick über die
europäiſche Lage Er iſt der Meinung daß auf der Konferenz
in Algeckras viel Lärm um nichts gemacht worden ſei Wie die
Konferenz auch ausfalle ſie würde nicht zu einem deutſch
franzöſiſchen Kriege ſühren England iſt fo lange auf der
ſranzöſiſchen Seite als Frankreich ſich auſ ſeine defenſive Haltung
beſchränkt ohne eine direkte Koalition gegen Deutſchland zu
bilden wie es einige franzöſiſche Staatsmänner unter ihnen HerrDelcaſſe wollten

Eine der ſchwierigſten Fragen ſei was Jtalien zu bieten
ſei wenn es aus dem Dieibund austrete Es ſei alle Wahr
ſcheinlichkeit vorhanden daß Jtaliens Forderungen fo groß ſein
würden daß ſie Frankreich nicht bewilligen könnte

Engliſche Politiker müßten die Entwicklung der Dinge in der
öſterreichiſchen Monarchie mit der größten Aufmerkſamkeit
verſolgen Der Fortbeſtand des gegenwärtigen Zuſtandes beruhe
einzig und allein auf zwei Augen und es ſei nicht vorauszuſehen
was geſchehen würde wenn dieſe beiden Augen ſich zutäten Es
ſei nur zu natürlich daß die Maghyaren das Beiſpiel Norwegens
befolgen würden Danach würden die Polen und Tſchechen auch
mit nationaliſtiſchen Forderungen kommen was die Deutſchen
veranlaſſen müßte ſich auch ihrerſeits zu entſcheiden Die Groß
deutſchen Oeſterreichs richteten ihre Hoffnungen und Be
ſtrebungen anf Deutſchland und wenn je die öſterrelchiſche
Monarchie auseinanderfallen würde ſo würden ſich die Be
mühungen Deutſchlands hauptſächlich darauf richten Trieſt in

J Wos endlich Dänemark anbetrifft ſo müſſe die dänſſche
Politik vor allen Dingen darauf ſehen ſtrikte Neutralität zu be
wahren England infolge ſeiner maritimen Superiorität hätte
die Geſchicke Dänemarks in der Hand und Dänemark müßte ſich
vor allen Dingen hüten ſeiner Politik eine Richtung zu geben
die in England als eine den engliſchen Jntereſſen feindliche guf
gefaßt werden könnte

Die Wahlbewegung in Frankreich
Der radikal ſozialiſtiſche Parteiagusſchuß hat den

hen Miniſterpräſidenten Combes zu ſeinem Obmann ge
vählt

Jm Grubenrevier von Lens
Die ausſtändigen Kaffeehauskellner in Lens haben

die Spiegelſcheiben aller großen Reſtaurants in den
Boulevards zerſtört Die Polizei drang in die Arbeiterbörſe
ein wo es zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei
und Ausſtändigen kam Zahlreiche Perſonen wurden verhaſtet
Die Straßenbahnbedlienſteten in Lens haben gleichfalls beſchloſſen
in den Ausſtand zu treten

Jn Chaſſigny wurde das Haus eines arbeitswilligen Berg
arbeiters durch die Exploſion einer von ausſtändigen Berg
arbeitern gelegten Pombe ſtark beſchädigt

König Alfons auf den Canngriſchen Jnſeln

König Alfons der wie gemeldet am 26 d M in
Teneriffa angekommen iſt traf in Begleitung der Jnfontin von
Spanien und des Prinzen von Bayern mit einem Gefolge von
60 Perſonen geſtern im Humboldt Kurhauſe in Grotava ein
Geheimrat Profeſſor Dr Hoffa Berlin begrüßte den König
mit einer Anſprache in der er auf die Kooperation der
ſpaniſchen und der deutſchen Jntereſſen zur Erſchließung der
Canariſchen Jnſeln hinwies Der König äußerte ſich ſehr be
friedigt über die herrliche Lage des Kurhanſes und der Hotel
anlagen und das wunderbare gleichmäßige Klima im Tale von
Orotova Die Führer der deutſchen Jntereſſentengruppe hatten
dem König aus Anlaß feines Eintreſfens ein Huldigungs
telegramm geſandt

Die Wirren in Nufzland
Jn Charkow wnurde der Verſuch gemacht die Wolgakama

Bank zu berauben Die Räuber wurden verhaſtet Jn Riga
wurde eine revolntionäre Organiſation entdeckt Das Kriegs
gericht in Riga verurteilte 7 Mitglieder der Kampforganiſation
zu 15 jähriger Zwangsarbeit

General Rennenkampf hat die wegen Teilnahme an dem
Ausſtande vom Kriegsgericht am 24 d M zum Tode ver
urteilten 13 Poſtbeamten in Tſchita zu Zwangsarbeit und
Verbannung beg nadigt

Abeſſinien
Ueber die Nachfolgerſchaft des Ras Makonnen ſind in

Abeſſinien große Unruhen ausgebrochen
m

Gerichtsverbandlungen
Schöffengericht

bl Halle 28 März
Der Ziegelmeiſter H in Nietleben ſaß an einem Weihnachts

feiertage v J mit Bekannten beim Frühſchoppen und fragte
plötzlich Wißt ihr ſchon Unſer Gendarm iſt erſchoſſen Als
die Anweſenden das nicht glauben wollten ging er fort kam
nach einiger Zeit wieder und verſicherte er habe ſich an der
Poſthilfsſtelle noch einmal genau erkundigt es ſei wirklich wahr
Nun fand er doch Glauben und bold verbreitete ſich das Gerücht
weiter ſo daß ſich ſchließlich der Amtsvorſteher Rittmeiſter K
in Zſcherben in ſeiner amtlichen Eigenſchaft aufmachte um die
näheren Umſtände des vermeintlichen Todesfalls feſtzuſtellen
Das Endreſultat war eine Anklage gegen den ſpaßigen Ziegel
meiſter wegen groben Unfugs und ſeine heutige Verurteilung
zu einer Geldſtrafe von 5 M

Der Geſchirrführer O M von hier ſchlief am 29 Januar
auf ſeinem Wagen Als ihn ein Polizeiſergeant weckte
ſchimpfte er dieſen im erſten Aerger Lump Schuft und ſchlug
ſogar nach ihm Er will an jenem Tage angetrunken geweſen
ſein Das Schöffengericht verurteilte ihn zu 2 Wochen Ge
fängnis

Jn ähnlicher Weiſe verging ſich ein anderer Geſchirrführer
Wilhelm St von hier Er fuhr am 16 September v J nach
6 Uhr abends nahe Ammendorf auf dem Gleiſe der elektriſchen
Bahn Merſeburg Halle und machte ziemlich lange Zeit trotz aller
Rufe und Klingelzeichen einem hinter ihm her kommenden Bahn
wagen keinen Platz Als endlich ſein Name feſtgeſtellt werden
ſollte rief er Jhr Schuſter euch brauch ich meinen Namen
nicht zu ſagen ſchimpfte dann noch weiter Stromer
Lattcher c und ſchlug ſchließlich einen der beiden Kontrolleure
mit der Peitſche Jn der heutigen Verhandlung behauptete er
freilich er ſei an jenem Abend gar nicht in Ammendorf ſondern
bier in Halle geweſen und der hieſige Schmiedemeiſter Z be
kundete als Zeuge der Angeklagte ſei um jene Zeit eine Viertel
ſtunde lang in ſeiner Schmiede geweſen um eins ſeiner Pferde
beſchlagen zu laſſen Die beiden Kontrolleure wollten dagegen
in St mit abſoluter Sicherheit den fraglichen Grobian wieder
erkennen ſie pflegten ſich gerade die Geſchirrführer auf ihrer
Bahnſtrecke genau auf Geſicht und Geſtalt anzuſehen und ein
zuprägen denn ſie hätten mit dieſen oft genug Aerger Der
Gerichtshof ſchenkte den Kontrolleuren Glauben und verurteilte
St zu einer Geldſtrafe von 30 Mark event 6 Tagen
Gefängnis

Leipzig 29 März Jm Bera Diamantenproze
wurde der Angeklagte Blumenthal zu 1200 Geldſtrafe oder 1
Tagen Gefängnis Jäſchner zu 800 M oder 80 Tagen Gefängnis
verurteilt

Kiel 29 März Das Oberkriegsgericht der Oſtſeeſtation er
höhte die Strafe gegen den Obermagaten Schmidt vom Torpedo
boot 83 auf vier Monate Gefängnis da ihm 158 Mißhand
lungen Untergebener nachgewieſen wurden

u JddKunſt und Wiſeenſchaft
Die Leipziger Theaterfrage iſt am Mittwoch im Stadt

verordnetenkollegium in Leipzig wie ſchon gemeldet dahin ent
ſchieden worden daß die Verpachtung der ſtädtiſchen Theater
ausgeſchrieben wird Man hatte im Publikum allgemein ge
glaubt daß die Stadtverordneten in der Vertragsfrage nicht
mitzubeſtimmen haben ſondern daß nur die etwaige Bewilligung
von finanziellen Erleichterungen ihrer Entſcheidung untenliegt
Das wäre in vollem Umfange zutreffend geweſen wenn lediglich
in Frage geſtanden hätte daß der Stägemannſche Vertrag über
tragen werden ſoll der noch bis zum 30 Juni 1909 länft Aber
es kam nicht nur eine Uebertragung des Stägemannſchen Pacht
vertrages in Betracht ſondern ein neuer mit Herrn Schauſpiel
direktor Voikner bis zum Jahre 1914 abgeſchloſſener Vertrag
Ob dieſem Vertrage die Veſtimmungen des Stägemannſchen
Vertrages mit Ausnahme von finanziellen Erleichterungen
zugrunde lagen war in der Hauptfrage daß es ſich um eine
Neu verpachtung handelte nebenſächlich So konnte denn der
Antrag auf Ausſchreibung geſtellt werden und mit ſeiner An
nahme wurde alles andere hinfällig Vorläufig bleibt der
Vertrag mit Frau Geheimrat Stägemann in Kraft
Der wahre Grund der zur Ablehnung der Ratsvorlage führke

die Hand zu bekommen Dadurch wünde die Frage zu einerinternationalen werden England und Jtalien winden direkt an

der Entwicklung der Dinge intereſſiert ſein und Europa müßte
ſich auf alle Eventualltäten vorbereiten

denn das bedeutet der Beſchluß der Ausſchreibung liegt in den
leidigen Fundusverhältniſſen Hier möchte die
Mehrheit der Stadtvero dneten eine Aenderung eintreten laſſen
Der Vorſteber des Kollegiums Herr Juſlizrat Pr Junck zeich
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nete in ſeinen EingangZworken die Peinlichkelcharf Hinſichtlich der Ansareerng hre dte de
Abſtimmung dahin ausgeſprochen daß ſie auf Grund des jetzigen
Pochivertrages alſo ohne finanzielle Erleichterungen erfolgen
ſolle

Ein neues Opernhaus in Berlin Aus Berlin wird vom
Kaiſer beſichtigte heute im Neuend d DerKöniglichen Operntheater in Gegenwart des e es Zivillabinetts Dr v Lucanus und des ehe v d

Entwürfe für ein neues Opernhaus in Berlin
J Hochſchulnachrichten Zur Erlangung der juriſtiſchen lorwürde verteidigte in der Aula der weiſt n Ter

Wolfgang Hein Referendar in Halle ſeine Jnaugnral
Diſſertation Die auten Sitten Ein Veſtrag zu der Lehre von
de De Rechte zugleich mit den beigeſügten Theſen

eh Bühneuchronik Das Berliner Gaſtſpiel des MoskaueKünſtleriſchen Theaters hat totz einer täglichen Durch
ſchnittseinnahme von 3300 bis 3500 M einen nicht unbedenten
den Fehlbetrag zu verzeichnen Die Geſellſchaft beſteht aus
88 Perſonen Eine Ausſtattungefirma erhielt für Aufmalen und
Ausſteifen der von der Geſellſchaft mitgebrachten Dekorationen

u r J für den Abend betrug 100 M
Puppenfee erlebper die 400 Aufführung ſeit 1888 te in ver Wiener Hof

r Kleine Mitteilungen Der Kaiſer hat ehmigtdas Denkmal Albrechts des Baren S en
Werben a d Elbe zu ihrer 900 jährigen Jubelfeier geſchenkt
hat vor der Brauttür der Johanniskirche aufgeſtellt wird Das
Denkmal eine Schöpfung des Profeſſors Walter Schott
Berlin wird wahrſcheinlich im Laufe des Frühſommers enthüllt
werden Die Frankſurter Muſeumsgeſellſchaft ge
nebmigte das Ertlaſſungsgeſuch des Dirigenten Siegmnnd

Ha uſegaer Man glandt Hauſegger werde Nachfolger von
Hegar als Leiter der Tonhallenkonzerte in Zürich Die im
Domboden des Wormſer Doms jüngſt aufgeſundenen
Steingräber ſind die Grabſtätten der Eltern und Ver
vandten Kaiſer Konrads II Das heſſiſche Miniſterium hat die
zenanue Unterſuchung des Dombodens angeordnet Der be
annte ungariſche Maler Alexander Biharhy iſt geſtorben

e

Muth I ine Bergarbeiterſtreik
ac tteilungen aus dem Weißenfelſer Gebiet häich dort die Zahl der Ausſtändigen etwas verrern a c

Emma bei Streckau z B ſtreikten am Mittwoch nur noch
95 Mann Auf Grube von Voß bei Deuben ſind 158 von 410
Mann in den Ausſtand getreten in Arbeit verblieben 222 die
reſtlichen 30 Mann haben ſich wenige Tage vor Ausbruch des
Streikes Krankenſcheine genommen und ſehen nun in aller Ruhe
em Ausgange der Bewegung entgegen Jedenfalls iſt dies ein

ſehr bequemer Answeg weder mit dem Arbeitgeber noch mit
zen Genoſſen in Differenzen zu kommen falls nicht die Knapp
chaftskaſſe Gewerkverein und ſonſtige Kaſſen den Betreffeuden
einen Stiich durch die Rechnung machen

Nach Mitteilungen aus Meuſelwitz iſt dort die Streiklage
anverändert Auf den Prehlitzer Braunkohlenwerken hat ſich die
Zage verſchärft Geſtern morgen iſt auch ouf dem Braunkohlen

och ttoria zu Lobſtädt bei Borna der Streik ans
e

Provinzialnachrichten
Weißenfels 29 März Eine verhängnisvolle Ver

vechſlung die den Tod zweier und vielleicht auch
roch mehrerer Menſchen durch Vergiftung zur Folge
jatte iſt einer Leipziger Drogenfirma unterlaufen die der hieſigen
Hirſchapotheke anſtatt Karlsbader Salz ein Gift geliefert

zatte Wir haben bereits geſtern den Tod des Korbwaren
abrikanten Richard Thieme in Corbetha mitgeteilt der nach dem
Benuſſe des Karlsbader Salzes plötzlich erkrankt und am
Sonntag geſtorben iſt Dr Berthold Weißenfels ſo berichtet das
Weiß Tagebl näher wurde auf die vorliegenden Vergiftungs

zrſcheinungen aufmerkſam und ließ durch eine Unterſuchung in
Halle feſtſtellen daß das verwendete Salz ein ködliches Gifr
nthielt Die Leiche Thiemes iſt deshalb beſchlagnahmt worden
ind ſollte heute im Beiſein der Staatsanwaltſchaft ſeziert werden
Hoch hatte die Verwechſlung bereits früher ſchon ein Opfer ge
ordert denn die eingeleitete Unterſuchung ergab gravierende
Ferdachtsmomente daß auch der kürzlich hier ſo raſch und un
xwartet verſtorbene 36jährige Arzt Dr med Eßlinger der
VCergiftung durch das Salz zum Opfer gefallen iſt Geſtern
veilte der Staats anwalt von Naumburg zur Unterſuchung der
Angelegenheit hier und ſoviel bis jetzt feſtgeſtellt und von uns
n Erfahrung gebracht werden konnte hat ſich als unnmſiößliche
Tatſache die betrübende Gewißheit ergeben daß der Arzt infolge
des Genuſſes von Karlsbader Salz aus der Hirſchapotheke
inter denſelben Erſcheinungen geſtorben iſt wie der Korbwaren
abrikant Thieme in Corbetha Wie wir erfahren wird die Ex
zumierung der nach Horb in Württemberg übergeführten Leiche
es Arztes angeordnet werden Da die hieſige Hirſchapotheke
das angebliche Karlsbader Salz bereits ſeit Oktober von
der Leipziger Firma bezieht iſt nicht ausgeſchloſſen daß noch
nehrere hier in der letzten Zeit vorgekommene Todesfälle auf
den Genuß des in der genannten Apotheke gekauften Karlsbader
Salzes zurückzuführen ſind und da die Möglichkeit ja ſogar die
Gewißheit naheliegt daß viele Perſonen noch in dem Beſitz
ſolches verwechſelten Salzes ſind erlaſſen der königliche Kreis
arzt Dr Schroeder und die hieſige Polizeiverwaltung amtliche
Bekanntmachungen in denen vor dem Gebrauch des ſeit Oktober
in der hieſigen Hirſchapotheke gekauften Karlsbader Salzes ge
warnt wird weil dieſes möglicherweiſe giſtige Beſtandteile ent
halte Es iſt auch keineswegs als ausgeſchloſſen zu betrachten
daß die Leipziger Firma noch andere Apotheken in
anderen Städten von dem giſtigen Salze geliefert hat und
wir halten es für die Oeffentlichkeit von weittragendſter Be
deutung zur größten Vorſicht zu mahnen bis genau feſtgeſtellt
iſt welche Verbreitung das giftige Salz gefunden hat Die
Leipziger Firma von der das Salz bezogen wurde iſt die
Drogen Engroshandlung Gebrüder Lotte Die giftige Subſtanz
wird als Barinm Chlorit oder Barium Nitrat bezeichnet

Sangerhanſen 29 März Schwer verletzt wurde am
Dienstag nachmittag in der Aktien Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei der Former iemann Er erhielt von einem ab
geſchnappten Kürbel einen derartigen Schlag ins Geſicht daß
ihm der obere Geſichtsteil zertrümmert wurde Der Bedauernk
werte mußte noch abends in die Klinik nach Halle gebracht
werden Ob ihm das Anugenlicht erhalten bleibt weiß man
noch nicht

EFrfurt 29 März Feſtnahme eines DurchbrennersDer flüchtige Kaufhausinhaber Albert Strunk den die hieſige
Staatsanwaltſchaft wegen betrügeriſchen Bankerotts und be
deutender Unterſchlagungen ſteckbrieſlich verfolgt wurde in Athen
d Verhandlungen wegen der Auslieferung Strunks ſind

ange

Oſternienburg 29 März e ſchrecklicher Unfall
ereinnete ſich om Dienstag guf dem Kobhlenſchachte der Solvay
werke hier wo der Keſſelſchmied Brachert aus Köthen mit
Reparaturarbeiten am Kohlenaufzuge beſchäftigt war Entgegen
der Anordnung während der Förderzeit am Aunfzuge nicht zu
hantieren ſteckte Brachert den Kopf in den Schacht Der von
oben heräbgebende Förderkorb drückte den Kopf Behcherts gegen
das elſerne Fördergerüſt Vrachert erlitt einen Schädeldruch

und wurde ſofort nach dem Krankenbeuſe Beragmannstroſt zu
i gebracht wo er in derſelben Nacht ſeinen Verletzungen

Tresden 29 P An Blutvergiftung ſigrb bier
der 20 jährige Graf Ludeke Hahn Er hatte ſich beim Raſieren
eine kleine Wunde zugezogen und dieſe mit einem roten Hand
ſchuh wiederholt berührt

Tchle Nachrichten und Telegramme

Die Rückkehr der deutſchen Rettungs
Mannſchaften

Bochum 30 März Den von Conurrières zurückgekehrten
Rettungsmannſchaften der Hibernia Geſellſchaft wurde im Haupt
verwaltungsgebäude der Geſellſchaft eine feſtliche Begrüßung
zuteil Landrat v Gerſtein entbot ihnen den Heimatsaruß und
rühmte ihr heldenmütiges Verhalten durch das ſie eine Brücke
geſchlagen hätten ins Herz des franzöſiſchen Volkes Bergrat
Behrens betonte daß der Ehrung der Braven von Conurriéres
eine beſondere Bedeutung zulklomme da der Kaiſer die Mit
glieder der Truppe nach Krefeld entboten habe Die Hibernig
Geſellſchaft gedenke die Tat von Conurriè es durch Auſſiellung
einer Bronzetafel mit den Namen der opfermutigen Helfer
ſowie durch Ueberreichung von Diplomen zu ehren Berg
meiſter Werne begrüßte ſie namens der Beigbehörde Der
Leiter der Rettungskolonne Direktor Meyer dankte für die
vielen Beweiſe der Anerkennung Mit dem von der Hibernie
Kapelle geſpielten Choral Lobe den Herrn ſchloß der Be
grüßungsakt dem eine Bewiriung der Gäſte folgte

Die Löſung der Verſchwörerfrage in Belgrad
Belgrad 30 März Die Löſung der Veſſchwörerfrage ſteht

bevor ſie ſoll derart erfolgen daß die Mehrzahl der an der
Verſchwörung vom 11 Juni 1903 aktiv beteiligten Offiziere aus
der Armee ausgeſchieden werden Die Verſchwörer willſgten
unter der Bedinanng ein daß gleichzeitig die doppelte Zohl
ihrer Gegner penſioniert wird Jn Regierungskreiſen iſt man
der Anſicht daß die Angelegenheit im Laufe des Monats April
endgültig beigelegt werden wird

Die Marokko Konferenz
Algeciras 30 März Jn bezug auf die Angelegenheit der
Spezialkaſſe der die Zollzuſchläge zufließen ſollen iſt
eine Einigung erzielt worden Jn der Sitzung des Redaktions
fomitees von geſtern morgen hat der engliſche Vertreter Nicholſon
zu Artikel 20 des Zollreglements der bis zu der Vormittags
ſitzung zurückgeſtellt wor folgende Erklärung abgegeben Die
engliſche Delegation hält es für ſehr wünſchenswert daß ver
ſchiedene Maßnahmen getroffen werden um eine Ueberwachung
der Maßnahmen und der Tätigkeit der Sieuerbehörden herzu
ſtellen und ſo ein beſſeres Funktionieren des jetzigen Verfahrens
ſicherzuſtellen Es erſcheint der engliſchen Delegation wenig ge
recht den Staatsangehörigen und den fremden Kauflenten ſo
ſtrenge Strafen für Verſtöße gegen das Zollreglewent aufzu
erlegen und gleichzeitig die Mängel der jetzigen Verwaltung
beſtehen zu laſſen Als Folge dieſer Erklärung hat Nicholſon
ein Projekt vorgelegt für die Schaffung einer Kommiſſion von
Zolltaxatoren und eines Komitees das mit der Ueberwachung
der Zollverwaltung beauftragt wird Die Kommiſſion ſoll aus
zehn Mitgliedern beſtehen von denen drei Marokkaner ſein drei
vom diplomatiſchen Korps zwei von der zukünftigen Stagtsbanf
und zwei von den Bankzenſoren ernannt werden ſollen Weite
ſollen der Kommiſſion zehn angeſehene Kaufleute in Marokko le
beratende Mitglieder beigegeben werden Der Ueberwachungs
ausfchuß würde ans drei Mitgliedern zu beſtehen haben von
denen einer vom Maghzen einer vom diplomatiſchen Korps zu
ernennen wäre und der dritte einer der Zenſoren ſein ſoll

Die Wirren in Rußland
Petersburg 80 März Geh Kommerzienrat v Mendelsſohn

hatte kürzlich eine Audienz beim Zaren in der er den Zaren
rückhaltlos über die Stimmung der weſteuropäiſchen Finanzkreiſe
zegenüber den ruſſiſchen Verhältniſſen informierte
Petersburg 30 März Dle konſtitutionelle demokratiſche

Partei tug einen vollſtändigen Sieg bei den Wahlen der
ſät tiſchen Wähler des Diſtrikts Petersburg davon die Liſte der
Partei ging in ihrem ganzen Umfange durch

Riga 30 März Unweit Zabeln Kurland verlangte eine
ekognoszierende Reiterpatrouflle Einlaß in ein Bauerngehöſt
Als Antwort fiel ein Schuß der den Offizier am Fuß ver
wundete Die Soldaten gaben ſofort eine Solve ab und köteten
vier im Hauſe befindliche Aufſtäudiſche Darguf wurde das
Gehöft in Brand geſteckt Drei Auſſtändiſche ſtürzten aus dem
Wagen eilten nach dem nahen Fluſſe wurden aber nieder
geſchoſſen

Die Regierung von Natal
Pietermaritzburg 30 März Die Regierung von Natal hakte

das Todesuürteil gegen zwölf Eingeborene beſtätigt die über
ſührt wurden bei den jüngſten Unruhen eine Anzahl Polizei
mannſchaften ermordet zu haben Die Hinrichtung war auf

reitag angeſetzt Der Untenſtaalsſekretär für die Kolonien
Winſton Chnurchill telegraphierte nach Natal die Hinrichtung
ſolle da die Angelegenheit noch von der Reichsregierung erwogen
werde aufgeſchoben werden Der Piemieiminiſter von Natal
weigerte ſich dem zu entſprechen Ter Gouverneur von Natal
verfügte darauf kraft königlicher Vollmacht den Aufſchub der
Hinrichtungen Jnfolgedeſſen gab das Miniſterium von
Natal ſeine Entlaſſung

Mörder verhaftet
Jeng 30 März Unter dem duingenden Verdachte das

Ehepaar Hanemann in Hohnsdorf ermordet zu haben
iſt im benachbarten Naura der 23jäbrige Maurer Winkler
verbaftet worden als er in feiner Wohnung blutige Kleider und
Schuhe verbrannte Er geſtand ſchließlich die Tat ein Seine
Mutter iſt der Beihilſe verdächtig

Schwerin 30 März Geſtern wurde die Leiche der Her
zogin Wilhelm zu Mecklenburg in der Blutkopelle des
Domies feierlich beigefſetzt

Dresden 80 März Eine däniſche Soudergeſandt
ſchaſt unter Führung von Generalmajor Arendrup trifft
morgen Sonnabend hier ein um die Thronbeſteigung des
Könſgs Friedrich von Dänemark zu notifizieren
Verlin 30 März Jn dem Fabrikgebäude Charlottenſtraße 65

ſtürzte der Laſtgufzug von der dritten Etage in die Tiefe
und riß drei Arbeiter hinab die ſchwere S erlitten
Der Unfall iſt angeblich auf eine frühere allzu ſtarke Belaſtung
des Fahrſtuhls zurückzuführenKöln 30 März Der Großinduſtrielle und Rittergutsbeſitzer
Zanders in Bergiſch Gladbach wurde guf dem Schießſtande mit
einer Schußwunde im Kopf tot aufgefunden Der Ver
unglückte verſuchte einen neuen Armeerevolver und man ver
muket daß er bei der Unterſuchung des Mechanismus der Waffe
den Tod gefunden hat

Tuisburg 30 März Auf dem im Hafen liegenden Dampfer
Karoline kamen zwei Kinder durch Gasvergiftung um
Paſſan 30 März Geſtern nachmittag ſank auf der Donau

unwelt der Ortſchaft Heining ein mit neun Mbeltern beſetzter
Kahn ſechs Arbeiter konnien ſich retten drei ſind ertrunken

Kattowitz 30 März Amtliche Meldung Jufolge Hoch
wa,ſſers iſt der Verkehr auf der Waſſerumſchlagſtelle Koſel
Oderhafen bis auf weiteres geſperrt

Rom 30 März Auf der Jnſel Uſtica wurde vorgeſtern

völkerung ſt in großer Erregung Viele Famllien verloſſen dieJnſel dere atte ſich u e Menſchen ſind nicht ver
ſetzt einige Häuſer ſind beſchädiat Ein Mitglied der von
Palermo entſandten wiſſenſchaftlichen Kommiſſion hat ſich dahin
aus daß ein Rückgang der Erſcheinungen nicht erwartet
werden könne

Bern 30 März Der Nationalrat hat den Handelsvertra
mit Oeſterreſch Ungarn und das Handelsproviforſum mit Fran
reich genehmiagt

Saargemünd 30 März Jm Betriebe der Moſelhütte in
Maiz é s ſind drei Arbeiter tödlich verunglückt

Konſtantinop l 30 März Der Vizezeremonkenmeiſter des
Sultans Abdul Rezak ſowie deſſen Bruder der Diviſionsgeneral
Schamil Paſcha wurden wegen Verdachts der Urheberſchaft der
Ermordung des früheren Präſekten von Konſtantinopel Redwan
Paſcha verhaſtet Ein zweites Telegramm beſagt Die zwei
Brüder ſcheinen ſchuldig zu ſein Sie wurden mit ihren Fami
lien insgeſamt 51 Perſonen verbannt und ſind bereits zu Schiff
abgegangen Ein Teil wurde nach Sang in Yemen der andere
nach Taif in Südarabien verbannt Tie Verbannung erfolgte
durch Minſſterralsbeſchluß

Rom 30 März Der hier tagende Aerztekongreß beſchloß die
Regiernng aufzufordern zur ſofortſgen Einbringung einer
Geſetzesvorlage die ausländiſchen Aerzten die Ausübung der
Praxis in Jtalien verbietet

Kopenhagen 30 März Das Folketbing nahm geſtern mit
76 Stimmen gegen 13 Stimmen der radikalen Linken den Geſetz
intwurf betreffend den Wiederaufban des Chriſtians
horg Schloſſes an Der Entwurf ging ſodann an das
Landsthing

London 30 März Eine Lloyds Depeſche aus Port Sald
von geſtern meldet Der engliſche Dampfer Mandalay von
Rangun nach Liverpool und dem Clyde unterwegs iſt im

Anusweichſtelle Baz el Eche Schlepper und Leichter ſind zur
Hilfeleiſtung abgegangen Die Mandalay muß einen Teil der
Ladung löſchen

Leitung Otto Sonne
Verant wortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beunthner für Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleion Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratentell Carl Nomacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämitlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfakt 6 Seiten
einſchl Unterhaltiungsblatt

Hanclel Gewerbe und Verkehr
Die Zechau Kriebitazer Kohlenwerke Glückauf haben 1905

9810996 hl 1904 9074 409 h Braunkohlen gefördert und 3728407 Ztr
3 518955 Briketts sowie 14 889 000 14 5653 000 Stück Naßpreßsteine

hergestellt Der Erlös dafür betrug 2283214 31 2170849 Trotz
dem ist der Bruttoberschuß auf 595 970 M 616 382 gesunken Da
jedoch nur 272107 M 1301 408 zu Abschreibungen verwendet sind
s0 wird bei etwas höheren Tantiemen im Betrage von 47611 d
wieder eine Dividende von 8 Proz 240000 M ermöglicht Gegen
wärtig sei die Konjunktur günstig Umfangreiche Verkäufe für die
nächste Lieferungsperiode hätten zu etwas höheren Preisen statt
gefunden

Rio de Janeiro 28 März Wechsel auf London 16/8

reise von Knali Kuxen
festgestellt von sSamuel Zielenziger Berlin u Besen 29 März

Geld rief OGeld BrietAlexandershall 10,350 10,450 Hohenzollern 8650 8750
Beienrode 9200 9300 Hugo n 1775ßrandenburg 400 550 Johannashall 7625 7700Burbach 15,700 Justus I e 2 n 165Carlsfund 11,6550 11,650 Kaiseroda 9925 10,050
Cecilienhall 4101 450 Ludwigshall 150Desdemona 72501 7300 Neustaüfurt 220,000
Deutschland 4600 4650 Roland 370 410Friedrichshall 180 18290 Konnenberg Akt 210 211
Glückauf Sondersh 18,400 18,800 Rothenberg 3800 38650
Hannov Kali Akt 95 9790 Salzdetfurt Kaliw A 264 2680
kfansa 3050 3106 Schieferkaute 1825 1875Hattork 1275 1225 Schwarzburger Sal 885
lHeldburg 81 8290 Siegfried T 4450 4525leldrungen 4150 4200 zigmundshall z323401 450Hercynia 30,000 30,250 Wilhelmshall 15,150 15,300
Hohenfels 10,600 Wintershall 14,450 14,600

Schlachtviehhof markt Leipeſfg
29 März Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung kür Lebend
zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 154 Rinder und zwar 33 Ochsen 7 Kalben 59 Kühe
55 Bullen 843 Kälber 175 Stück Schafvieh 1678 Schweine zu
sammen 2850 Tiere

e m
Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete mee

2 junge fleischige nicht ausgemastete 171
3 mähig genährte junge gut genährte ältere 65
4 gering genährte jeden Alters

Kalven 1 vollfleischige ausgemästeto Kalben
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe

3 ältere ausgemästete Kühe 624 mähig genährte Kühe und Kalben 656
gering genährte Kühe und Kalben 48

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 702 mäßig genähbrte jüngere u genährte ältere 65

3 gering genährte 58Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 560
2 mittiere Mast und gute Saugkälber 52
3 geringe Saugkälber 424 ältere gering genährte Fresser vie

Sschafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 41
2 ältere Masthammel 383 mäßiggenährtellammel Schafe Mſerzschate

SsSchweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 76

2 flIeischige 723 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 69
4 ausländische aus d

Geschäftsgang in Rindern Schweinen langsam Kälbern Schaffen
mittelmäſſig Verkauft 133 Rinder und zwar 26 Oehsen
6 Kalben 54 Kühe 47 Bullen 843 Kälber 163 Schafe 1515 Sohweine

Waren und Produktenberiohte
Getreide MHhlen Krzenxniase usw

Magdeburg 29 März Amtl Notierungen Die Notiorungenverstehen sich jär 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen stetig engl gut 165 168 mittel 160 164 gering 152 158
Sommer Weizen gut 169 173 mittel 162 167 Kolben Sommer gut
T mittel Rauh gut 164 168 ausländ gut 188 1956
mittel

Roggen zig ih ländischer gut 163 166 mittel 157 162 ausländ
gut 170 172 mittel Keringu hiesige Ghevalier gut 162 172 mittel 153bis 160 gering feinste Qualität ber Notiz Landgerste gut
150 160 mittel gerivg Wintergerste gutmittel gering Auslünd Futtergerste gut 120 128

Hafer ruhig inländ gut 166 173 mittel 150 164 gering
ausländ gut 158 172 mittel ez zie kester runder gut 139 142 amerikan bunter gut 126 bis

Erbsen unv hiesige Viktoria gut 170 160 mittel 165 166

abend abermals ein ſehr ſtarker Erdſtoß verſpürt Die Ve
W Folger gut i 86 mittel 161 171

Rape gut

Kanal auf Grund geſtoßen und ſperrt den Verkehr in der
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